
 
 
 
 der Pfarreiengemeinschaft  
 
 

Neufahrn i.NB           Asenkofen         Hebramsdorf              Hofendorf  

Mariä Himmelfahrt   St. Laurentius    St. Johannes d.T.      St. Andreas 

Pfarrblatt 
März 2026 
 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Pfarrer Pater 
Dr. Panipitchai  
Sylvester, MSSCC 
Winzerweg 9 
 08773 / 7075455 
 0157/56460751 
E-Mail: frpani@gmail.com 
 

Pfarrvikar  

Francis Nnabuike Umeh 

Hauptstr. 58 
 01521/6451210 
 

Diakon  
Norbert Spagert 
Rottenburger Str. 8 
 08773/693 
 

Pfarrbüro  
Edeltraud Daffner 
Hauptstraße 13 
84088 Neufahrn 
 08773/432 
E-Mail: neufahrn.ndb 
@bistum-regensburg.de 
 

Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch und Frei-
tag 9.00 – 11.00 Uhr 
Mittwoch 16.30-18.00 Uhr 
 

Internetseite: 
www.pfarrgemeinde- 
neufahrn.de 
 

 

Fastenzeit –  
Der Weg zum Osterfest  

 
  
 

 Bild: Kerstin Dupont 
In: Pfarrbriefservice.de 

http://www.pfarrgemeinde-/


Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft                Seite 2  12/2023 

Liebe Schwestern und Brüder der Pfarreiengemeinschaft            
Neufahrn, Asenkofen, Hebramsdorf und Hofendorf 

 
Die Fastenzeit bedeutet oftmals für viele Menschen heute, sich vor allem 
im Essen und Trinken über mehrere Wochen hinweg zurückzuhalten. 
Doch genügt das? 
Alfred Kardinal Bengsch 1921-1979) hat einmal über die Österlichen Buß-
zeit geschrieben: 

 „Aber wenn das Wort des Evangeliums gilt, dass der Mensch nicht vom 
Brot allein lebt, dann gilt sicher auch, dass die Genügsamkeit im Essen 
nicht allein den Sinn der Fastenzeit erfüllt. Und die Kirche hat seit alters 
her Fasten, Beten und  Almosen immer nebeneinander genannt.  
Wir haben zum Beispiel eine Menge Möglichkeiten zum „Fasten der Au-
gen“. Lassen wir die Augen - genauer: die Phantasie - fasten. Es schadet 
nicht; wir werden staunen, was man alles nicht gesehen haben muss, 
ohne dass sich empfindliche Lücken in unserer Allgemeinbildung zeigen 
... Oder lassen wir doch einmal die Ohren fasten. Vielleicht ängstigt uns 

zuerst die ungewohnte Stille; aber wenn wir durchhalten, können wir 
wieder hören lernen, richtig hören, hinhören, auf jedes Wort, das aus 
dem Munde Gottes kommt' ... Und die Gottesliebe, ohne die alles Tun 
keinen Wert hat, ist nicht zu trennen von der Nächstenliebe. Ein kostba-
res Fastenopfer wäre es, wenn wir einen alten, tief eingefressenen Groll 
überwinden könnten und mit einem Menschen Frieden machten - kost-
barer gewiss als ganze Wochen bei Wasser und Brot... Bei allem aber gilt 
die wirkliche Mahnung des Herrn: Nicht fasten, um von den Leuten gese-
hen und gelobt zu werden. Also nicht den anderen etwas vormachen - 
und auch sich selbst nicht!“  
Wir wünschen ihnen eine gesegnete österliche Bußzeit 
 
Pfarrer Panipitchai Sylvester MSSCC  
Pfarrvikar Francis Nnabuike Umeh 
Diakon Norbert Spagert 
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Termine und Gottesdienste 

 

Sonntag 01.03.   2. Fastensonntag 
Caritas-Kollekte und PGR-WAHL 

  Hofendorf: PGR-Wahl Hofendorf am 01.03.2026: 

Wahllokal: Pfarrheim Hofendorf von 9.00 Uhr – 11.00 Uhr 

8:30 Asenkofen: Eucharistiefeier     
Anneliese Aigner für † Eltern 
Traudi Frank für † Mama Katharina Turner 
Josef Parzefall sen. für † Vater Josef zum Sterbetag 

  Familie Josef Stadler für † Albert Englbrecht 
PGR-Wahl Asenkofen am 01.03.2026: 

Wahllokal: Pfarrheim Asenkofen 
von 9.15 Uhr – 11.00 Uhr und 13.30 Uhr – 15.00 Uhr 

 8:30 Hebramsdorf: Eucharistiefeier     
für † Ehemann und Vater 

PGR-Wahl Hebramsdorf am 01.03.2026: 
Wahllokal: Pfarrkirche Hebramsdorf 

von 8.00 Uhr – 08.30 Uhr und 9.15 Uhr – 11.00 Uhr. 

 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier  - Familiengottesdienst   
für die Kirchenverantwortlichen 
nach Meinung 

  Familie Sebastian Maier für † Mutter Walburga, für † Tochter 
Katharina und für beiderseits † Verwandtschaft 

PGR-Wahl Neufahrn am 01.03.2026: 
Wahllokal: Pfarrheim St. Josef Neufahrn 

von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 17.00 Uhr – 18.00 Uhr 

 11:15 Neufahrn: Taufe   von Moritz Limmer   
 11:30 Rohrberg: Taufe   von Xaver Simon Fritz Forstner   
 13:00 Hebramsdorf: Kreuzweg     
 13:00 Winklsaß: Kreuzweg     
 18:00 Unterkirche Neufahrn: Eucharistiefeier - für die Lebenden 

und Verstorbenen unserer Pfarreiengemeinschaft   
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Dienstag 03.03.   Sel. Liberat Weiß und Gefährten 

 17:00 Neufahrn: Weggottesdienst zur Erstkommunionvorbereitung     
 18:00 Unterkirche Neufahrn: Eucharistiefeier,  anschließend eucha-

ristische Anbetung   
für † Eltern Helene und Johann 

Donnerstag   05.03.   Donnerstag der 2. Fastenwoche 

 17:00 Winklsaß: Eucharistiefeier     
Familie Linzmeier für † Tochter und Schwester Elisabeth 
Linzmeier 

Freitag 06.03.   Hl. Fridolin v. Säckingen 

   5:30 Pfarrheim Neufahrn: Morgenbesinnung  mit anschließendem 
Frühstück  

 10:30 Neufahrn, Seniorenzentrum: Eucharistiefeier     
 14:00 Neufahrn: Krankenkommunion     
 18:00 Neufahrn, Evangelische Friedenskirche:  
  Ökumenischer Jugendkreuzweg    
 19.00    Neufahrn: Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen  
  anschließend Begegnung im Pfarrheim St. Josef  

Samstag 07.03.   Hl. Perpetua und hl. Felizitas 
Kollekte für die eigene Kirche 

 17:00 Neufahrn: Kreuzweg mit den Erstkommunionkindern     
 18:00 Asenkofen: Eucharistiefeier   (Vorabendgottesdienst) 

für † Andreas u. Katharina Rank   
Rosina Zettl für † Eltern und Geschwister 
Gisela Mooser für † Ehemann, Vater und Opa Alois 

  Stiftmesse für † Amalie Huber 

Sonntag 08.03.   3. Fastensonntag 
Kollekte für die eigene Kirche 

 8:30 Hebramsdorf: Eucharistiefeier     
Helga Kolbinger für † Bruder Jakob und für † Schwester Rita 
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Maria Pitzl für † Sohn Ludwig 

 8:30 Hofendorf: Eucharistiefeier     
Marielle Lorenzer für † Alois Daschinger 

 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier mit Vorstellung der Erstkommu-
nionkinder     
Familie Massinger für beiderseits † Eltern 
Gerhard Ramsauer für † Ehefrau Agnes und für † Angehörige 

 13:00 Hebramsdorf: Kreuzweg     
 13:00 Winklsaß: Kreuzweg     
 18:00 Unterkirche Neufahrn: Eucharistiefeier - für die Lebenden 

und Verstorbenen unserer Pfarreiengemeinschaft   

Dienstag 10.03.   Dienstag der 3. Fastenwoche 

 16:00 Neufahrn: Eucharistiefeier mit Krankensalbung für die Pfar-
reiengemeinschaft   
Erna Muck für † Ehemann Hermann, für † Josef und für die 
Armen Seelen 
für † Sohn und Bruder Markus Ose 

Mittwoch 11.03.   Mittwoch der 3. Fastenwoche 

 17:00 Neufahrn: Weggottesdienst zur Kommunionvorbereitung     

Donnerstag  12.03.   Donnerstag der 3. Fastenwoche 

 14:00 Pfarrheim Neufahrn: Seniorenclubtreffen  (Einlass ab 13:30 Uhr)   

 17:00 Winklsaß: Eucharistiefeier 
Familie Lorenzer für † Tochter und Schwester Luise 

Freitag 13.03.   Freitag der 3. Fastenwoche 

 5:30 Pfarrheim Neufahrn: Morgenbesinnung  mit anschließendem 
Frühstück 

Samstag 14.03.   Hl. Mathilde 
Kollekte für die eigene Kirche 

 17:00 Neufahrn: Kreuzweg     
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 18:00 Hebramsdorf: Eucharistiefeier   (Vorabendgottesdienst)   
Hilde Hirsch für † Schwägerin Gerti 
Josef Margezeder mit Familie für † Mutter Martha 

Sonntag 15.03.   4. Fastensonntag (Laetare) 
Kollekte für die eigene Kirche 

 8:30 Asenkofen: Eucharistiefeier     
Rudolf Hanamann für † Ehefrau und Mutter Helga 
Familie Franziska Schindler für † Ehemann Anton und Tochter 
Gabi 

 8:30 Hofendorf: Eucharistiefeier     
 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier     

für † Wolfgang Marziniak 
Familie Zeller für † Schwester Johanna 
für † Anna und Reinhold Schröder 
für † Ehemann Sebastian Angerbauer 

 13:00 Hebramsdorf: Kreuzweg     
 13:00 Winklsaß: Kreuzweg     
 18:00 Unterkirche Neufahrn: Eucharistiefeier - für die Lebenden 

und Verstorbenen unserer Pfarreiengemeinschaft   

Dienstag 17.03.   Hl. Gertrud, Hl. Patrick 

 19:00 Neufahrn: Bußgottesdienst, anschließend Beichtgelegenheit     

Mittwoch 18.03.   Hl. Cyrill v. Jerusalem 

 17:00 Neufahrn: Weggottesdienst zur Kommunionvorbereitung     
 19:00 Asenkofen: Bußgottesdienst, anschließend Beichtgelegen-

heit     

Donnerstag  19.03. HL. JOSEF, BRÄUTIGAM DER GOTTESMUTTER MA-
RIA 

  19:00 Hebramsdorf: Bußgottesdienst, anschließend 
Beichtgelegenheit 
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Freitag 20.03.   Freitag der 4. Fastenwoche 

 5:30 Pfarrheim Neufahrn: Morgenbesinnung mit anschließendem 
Frühstück    

 10:30 Neufahrn, Seniorenzentrum: Eucharistiefeier     
 19:00 Hofendorf: Bußgottesdienst, anschließend Beichtgelegenheit     

Samstag 21.03.   Samstag der 4. Fastenwoche 
Misereor-Kollekte 

 17:00 Neufahrn: Kreuzweg musikalisch Gestaltung durch 
  "Zwischenklänge" 

 18:00 Hofendorf: Eucharistiefeier   (Vorabendgottesdienst)   
Maria Pitzl für † Magdalena Pitzl und für † Waltraud Götzen-
berger 

Sonntag 22.03.   5. Fastensonntag (Passionssonntag) 
Misereor-Kollekte 

 8:30 Asenkofen: Eucharistiefeier     
Katharina Wild für † Ehemann Lorenz und für † Angehörige 

  Josef Stadler mit Familie für † Vater Josef 
 8:30 Hebramsdorf: Eucharistiefeier     

Eveline Babel für † Mutter Maria Eben 
Fam. Hirsch für † Ehemann und Vater Michael Hirsch 

 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier mit Vorstellung der 
  Firmbewerber 

Familie OttoPritscher für † Vater Josef 
Kinder mit Familien für † Eltern Ingrid und Ernst Neßlauer 

 11:00 Pfarrheim Neufahrn: Fastensuppenessen  
 13:00 Hebramsdorf: Kreuzweg     
 13:00 Winklsaß: Kreuzweg     
 18:00 Unterkirche Neufahrn: Eucharistiefeier - für die Lebenden 

und Verstorbenen unserer Pfarreiengemeinschaft   
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Dienstag 24.03.   Dienstag der 5. Fastenwoche 

 17:30 Neufahrn: Rosenkranz     
 18:00 Unterkirche Neufahrn: Eucharistiefeier     

für † Tante Erna 

Donnerstag   26.03.  Hl. Liudger 

 14:00 Pfarrheim Neufahrn: Seniorenclubtreffen – Osterfeier 
  (Einlass ab 13:30 Uhr)  

 17:00 Winklsaß: Eucharistiefeier, anschließend Ewige Anbetung   
Anna Hirsch für † Ehemann Anton Hirsch 

Freitag 27.03.   Freitag der 5. Fastenwoche 

   5:30 Pfarrheim Neufahrn: Morgenbesinnung mit anschließendem 
Frühstück    

 16:00 Neufahrn: Erstbeichte der Kommunionkinder     

Samstag 28.03.   Samstag der 5. Fastenwoche 
Kollekte für das Heilige Land und das Hl. Grab 

 12:00 Hofendorf: Trauung von Andrea Brunner und Michael Wil-
helm 

 17:00 Neufahrn: Kreuzweg     
 18:00 Asenkofen: Eucharistiefeier   (Vorabendgottesdienst)  – 

Segnung der Palmzweige bei  der Trauerhalle anschl. Palm-
prozession   
Stiftmesse für † Eltern Schmidkonz 

Sonntag 29.03.   PALMSONNTAG 
Kollekte für das Heilige Land und das Hl. Grab 

 8:30 Hebramsdorf: Eucharistiefeier  -  Segnung der Palmzweige 
am Kirchvorplatz anschl. Palmprozession   
Betty Höglmeier mit Kindern für † Ehemann, Vater und Opa 
Karl 

 8:30 Hofendorf: Eucharistiefeier -  Segnung der Palmzweige vor 
der Kirche anschl. Palmprozession  
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 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier  -  Segnung der Palmzweige am 
Kirchvorplatz anschl. Palmprozession   
Ludwig Meyer für † Eltern und für † Tanten Centa Rumpel 
und Centa Meier 
Pilgergruppe Neufahrn für † Pilger und Pilgerführer, sowie 
Bitte um eine gute Wallfahrt 2026 nach Altötting 
Familie Peter Brunhuber für † Angehörige 

 11:30 Neufahrn: Taufe von Vanessa Schröder  
 11:30 Piegendorf: Taufe von Leon Hochwimmer   
 13:00 Hebramsdorf: Kreuzweg     
 13:00 Winklsaß: Kreuzweg     
 19:00 Unterkirche Neufahrn: Eucharistiefeier - für die Lebenden 

und Verstorbenen unserer Pfarreiengemeinschaft   

Dienstag 31.03.   Dienstag der Karwoche 

 18:30 Neufahrn: Rosenkranz     
 19:00 Unterkirche Neufahrn: Eucharistiefeier 

zum Dank 
Maria Weigert für † Ehemann 

 

Informationen aus der Pfarreiengemeinschaft 
 

Morgenbesinnungen in der Fastenzeit 
 

In der österlichen Bußzeit finden dieses Jahr Morgenbesinnungen  
im Pfarrheim Neufahrn um 5.30 Uhr an folgenden Freitagen statt:  
 

6. März              13. März                20. März                       27. März  
 

Das Thema lautet: „Menschen am Kreuzweg Jesu“. 
Anschließend findet ein  gemeinsames Frühstück statt.  
Dazu ergeht herzliche Einladung.  
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Misereor Sonntag 22. März 2026 
 

 
 

Talente entfalten, Ideen verwirklichen – das wünschen sich viele 
junge Menschen, in Deutschland ebenso wie in Kamerun. Doch in 
Douala, dem wirtschaftlichen Zentrum Kameruns, stehen viele jun-
ge Menschen vor einer großen Hürde: Die Berufsausbildung muss 
meist selbst finanziert werden – der Weg aus der Armut bleibt da-
her vielen verwehrt. Der Projektpartner von Misereor, CODAS Cari-
tas Douala setzt genau hier an: Er begleitet junge Menschen auf ih-
rem Weg in den Beruf. Er hilft ihnen, ihre Fähigkeiten zu entdecken, 
Ideen umzusetzen und ein eigenes Einkommen zu erwirtschaften. 
Viele der Geförderten geben ihr Wissen weiter und schaffen so Per-
spektiven für kommende Generationen.  
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Mit Ihrer Spende  

 ermöglichen Sie jungen Menschen den Start in eine Ausbil-
dung,  

 stärken Sie junge Menschen, die ihre Zukunft selbst in die 
Hand nehmen, 

 schaffen Sie Perspektiven – für Einzelne und für die Gesell-
schaft.  

Lassen wir aus Chancen Wirklichkeit werden. Dann fängt Zukunft 
an! Bitte tragen Sie mit Ihrer Gabe zur MISEREOR-Kollekte am fünf-
ten Fastensonntag dazu bei! Wenn sie eine Spendenbestätigung 
wünschen, verwenden sie die Spendentüten, die in den Pfarrkirchen 
aufliegen.  
Für Ihre Spende sagen wir Ihnen ein herzliches Vergelt´s Gott. 
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Fastensuppenessen – zu Gunsten von Misereor 
 

Gutes Essen nährt Leib und Seele – und: Es bringt Menschen zu-

sammen! Ein fester Bestandteil in unserem Pfarreileben ist das all-

jährliche Fastensuppenessen: Es steht unter dem Motto „Suppen-

Glück“ und findet am Sonntag, den 22.03.2026 ab 11.00 Uhr im 

Pfarrheim St. Josef statt. Auf viele Besucher, nette Gespräche und 

eine schöne Zeit freut sich der Pfarrgemeinderat Neufahrn.  

Zudem wird auch wieder die Hausgemachte Kartoffelsuppe  
nach dem 10-Uhr-Gottesdienst (direkt auf dem Kirchenvorplatz) 
als „Suppe To-Go“ im Pfandglas angeboten. 
 

 

Und: Wenn die Gäste nicht zum Essen kommen können, dann 

kommt das Essen zu den Gästen: Der Pfarrgemeinderat bietet einen 

Lieferservice an: Wir bringen das Essen zu ihnen nach Hause. Bestel-

lungen, sowie auch gerne eigene Transportbehälter, können zu den 

Öffnungszeiten im Pfarrbüro aufgegeben / abgegeben werden.  

Der Reinerlös aus dem Fastenessen wird der Aktion MISEREOR zuge-

führt. 
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Gottesdienst mit Krankensalbung 
 

Am Dienstag, den 10. März findet in der  
Pfarrkirche Neufahrn um 16.00 Uhr wieder 
ein Gottesdienst statt, bei dem das Sakra- 
ment der Krankensalbung gespendet wird.  
Die Krankensalbung wendet sich an Men- 
schen, die erkrankt oder alt sind, an Men- 
schen die sich in einer Krise befinden und Kraft, Stärkung und Trost 
brauchen. Die Krankensalbung ist nicht nur gedacht für Personen, 
die kurz vor dem Tod stehen, sondern kann immer gespendet wer-
den, wenn Menschen in einer besonderen Situation es wünschen. 
Leider wurde in früherer Zeit die Krankensalbung, auch als „Letzte 
Ölung“ bezeichnet, ausschließlich Sterbenden gespendet. Verstor-
bene können das Sakrament nicht mehr empfangen. Auch im Senio-
renzentrum wird einmal im Monat beim Gottesdienst die Kran-
kensalbung gespendet. In der Adventszeit wird auch ein Gottes-
dienst mit Krankensalbung in der Pfarrkirche Neufahrn angeboten. 
Alle Gläubigen, die dieses Sakrament empfangen möchten, sind da-
zu herzlich eingeladen.   

_______________________________________________ 
 

Weltgebetstag der Frauen am 6. März 2026 
 

Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren sich 
Frauen beim Weltgebetstag dafür, dass Mädchen und Frauen über-
all auf der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und Würde leben können. 
So entstand die größte Basisbewegung christlicher Frauen weltweit. 
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Der Gottesdienst für den Weltgebetstag 2026 mit dem Titel 
„Kommt! Bringt eure Last.“ kommt aus Nigeria und wird am 6. März 
2026 in der Pfarrkirche Neufahrn um 19.00 Uhr gefeiert. Anschlie-
ßend findet eine Begegnung im Pfarrheim St. Josef statt. 
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Tag der Ehejubilare im Regensburg 
 

 

 
Anmeldeformulare zum Tag der Ehejubilare in Regensburg sind zu 
den Öffnungszeiten im Pfarrbüro erhältlich. 
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         Wussten Sie das schon? 
 
 
 

Bild: Sarah Frank | factum.adp 
In: Pfarrbriefservice.de 

 

Jedes Jahr ist der Geburtstag bei 
vielen Menschen ein wichtiger 
Tag, den sie mit anderen aus-
giebig feiern. Man gratuliert 
sich gegenseitig und wünscht 
sich „Alles Gute“. 

Früher wurden meist nur runde Geburtstage ausgiebig gefeiert, 
denn –vor allem- in katholischen Gegenden gab es einen Tag, der 
wesentlich wichtiger war und dementsprechend viel intensiver ge-
feiert wurde: der Namenstag. Denn, den Namen, den man den Kin-
dern gab, war der Name einer/eines Heiligen. Über das Leben und 
Wirken dieser/dieses Heiligen wussten die Eltern und der Namens-
träger –im Normalfall- bestens Bescheid.  
In den letzten Jahrzehnten ist man von diesem Brauch fast ganz ab-
gekommen.  
Im März feiern wir den Namens- und Gedenktag eines ganz beson-
deren Heiligen. An was denken Sie, wenn Sie den Namen Josef hö-
ren? Die Älteren unter uns erinnern sich sicher noch daran, dass der 
19. März, der Gedenktag des Heiligen Josef, bis 1968 ein gesetzli-
cher Feiertag war.  
Als nächstes denken sie sicher daran, dass Josef der Ehemann von 
Maria, der Mutter Gottes, war und somit der (Zieh-) Vater (heute 
würde man „Stiefvater“ sagen) von Jesus. Und nicht wenige werden 
auch wissen, dass Josef von Beruf Zimmermann war.  
Danach rücken folgende Ereignisse und Bilder ins Bewusstsein:  
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Josef führt einen Esel, auf dem Maria sitzt (mal schwanger, mal mit 
Jesus auf dem Schoß), Josef und Maria bitten um eine Unterkunft in 
Betlehem, Josef steht mit einem Stab und einer Laterne vor der 
Krippe, in der Jesus liegt, Josef mit Wanderstock (aus dem manch-
mal eine Lilie wächst) und manchmal auch mit Jesus auf dem Arm.  
Aber wie sieht die Gestalt des Josef vor dem inneren Auge aus? Je-
der hat da so seine eigene Vorstellung, die sich oft danach richtet, 
wie Künstler ihn in Bildern und Skulpturen dargestellt haben.  

 
Vanessa Renner (www.katholisch.de) 
hat sich darüber Gedanken gemacht, 
wie Josef wirklich ausgeschaut haben 
könnte  und ist zu folgendem Ergebnis 
gekommen: 
 „(…) Ein paar Anhaltspunkte dafür, wie 
wir uns Josef vorzustellen haben, gibt es 
dennoch. So spricht seine Herkunft aus 
dem südlichen Mittelmeerraum dafür, 
dass Josef dunkelhaarig und von nicht 
sehr großer Statur war. Sein Beruf als 
Zimmermann weist auf einen kräftigen 
Körperbau, vor allem aber auf starke 
Hände und Arme hin. "Josef muss auch 
ziemlich fit und sportlich gewesen sein. 
Schließlich unternahm er lange Wande-
rungen" (Anmerkung: seinen Beruf 

konnte er nicht an einem bestimmten Ort ausführen), ergänzt Ans-
gar Wucherpfennig, sodass sich nun doch ein recht deutliches Bild 
zusammenfügt.  
Es ist jedoch lediglich das äußere Bild eines Mannes. (…)“ 

http://www.katholisch.de/
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Haben sie sich Josef so vorgestellt?  
Folgender Text befasst sich nicht mit dem Aussehen, sondern mit 
der Person Josef und seinem Charakter. Auch wenn sich der Text im 
Original an die Kirche und seine Gremien richtet, so hat er doch si-
cherlich auch Gültigkeit für alle. 
„ Zur rechten Zeit handeln - Gedanken zum Heiligen Josef  
Eine bedauerliche Situation: Da zeigt sich uns eine große Chance 
und wir haben entweder nicht gehandelt, vielleicht zu viel überlegt, 
zu viel geredet, oder wir haben zu früh oder zu spät reagiert, jeden-
falls nicht zur rechten Zeit. Wir haben die Gelegenheit nicht „beim 
Schopf“ gefasst. 
Der Mann, dessen Namenstag wir am 19. März feiern, der heilige 
Josef, der gesetzliche Vater Jesu, könnte uns bei diesem Thema sehr 
hilfreich sein.  
Es ist ja schon seltsam: In der Bibel lesen wir kein einziges Wort, das 
Josef direkt gesprochen hat. Es wird nur berichtet, dass er gehan-
delt hat, und zwar sofort, immer im richtigen Augenblick, entschlos-
sen. Josef nimmt seine Verlobte Ma-
ria, die nicht von ihm schwanger war, 
zu sich, bewahrt sie somit vor Schande 
und einer möglichen Steinigung; er 
rettet seinen Sohn vor dem Kinder-
mörder Herodes, flieht nach Ägypten 
und kehrt wiederum rechtzeitig zu-
rück nach Nazareth.  
Nachdem er im Traum erfährt, dass 
Maria durch das Wirken des Heiligen 
Geistes schwanger wurde, heißt es: 
„Als Josef erwachte, tat er, was der 
Engel des Herrn ihm befohlen hatte, und nahm seine Frau zu sich.“ 
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(Matth. 1,24). Nach der göttlichen Weisung, mit dem Kind und sei-
ner Mutter nach Ägypten zu fliehen, heißt es: „Da stand Josef in der 
Nacht auf und floh mit dem Kind und dessen Mutter nach Ägypten.“ 
(Matth. 2,14). Als die Gefahr vorüber war, wird berichtet: „Da stand 
er auf und zog mit dem Kind und dessen Mutter in das Land Israel.“ 
(Matth. 2,21).  
Josef, ein Mann, der handelt, kurz entschlossen und gerecht. Er ge-
hört zu den Menschen, die nicht viel Lärm machen, die sich nicht 
gerne auf öffentlichen Plätzen zeigen; sie wirken im Hintergrund. Es 
sind Menschen, die aufmerksam nach „innen“ hören, auf ihren 
„Traum“ achten und dann handeln. Seine gesamte Lebensbeschrei-
bung und das „Eigentliche“ seiner Heiligkeit sind in dem Wort ent-
halten: „Er tat es.“ 
 
Balance zwischen Überlegen und Handeln 
(…) Ein chinesisches Weisheitsbuch mahnt denn auch: „Halte ein, 
wenn es Zeit ist, innezuhalten! Handle, wenn es Zeit ist zu han-
deln!“  Der deutsche Lyriker und Dramatiker Emanuel Geibel mahnt 
uns, die Notwendigkeit des „Hin-und-Her-Überlegens“ nicht zu 
übertreiben, wenn er sagt: „Die Zeit zum Handeln jedes Mal zu ver-
passen, nennt ihr: die Dinge sich entwickeln zu lassen. Was hat sich 
denn entwickelt, sagt mir an, das man zur rechten Stunde nicht ge-
tan?“ (…)“ 
Text: Stanislaus Klemm, Dipl. Psychologe und Theologe 
In: Pfarrbriefservice.de 

 
Der Heilige Josef ist unter anderem der Patron der ganzen Kirche, 
Patron von Bayern, Österreich, der Bistümer Osnabrück und Köln, 
der Sterbenden und für einen guten Tod, der Kinder, Jugendlichen, 
Waisen, christlichen Familien und Ehepaare, der Arbeiter, Hand-
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werker, Schreiner, Zimmerleute, Wagner, Ingenieure, Erzieher. 
Er gilt als Helfer bei Augenleiden und in verzweifelten Lagen.  
       
Zum Schluss noch ein paar interessante Informationen und Daten: 

- Josef wird immer wieder als alter Mann mit Bart dargestellt.  
- Da er vor Maria schon einmal verheiratet gewesen sein soll, 

deutet das für viele Künstler auf einen älteren Mann hin. Das 
kann sehr wohl bezweifelt werden, da damals die Männer in 
der Regel schon mit 18 Jahren geheiratet haben. 

- In der Bibel ist zu lesen, dass Josef mit seiner Familie am 12. 
Geburtstag von Jesus zum Pessachfest nach Jerusalem gepil-
gert ist. Danach wird nichts mehr über Josef berichtet. Des-
halb wird vermutet, dass er in der Zeit zwischen diesem Er-
eignis und dem ersten öffentlichen Auftreten von Jesus ge-
storben ist. 

- Im Dezember 1870 machte Papst Pius IX. den Heiligen Josef 
zum Schutzpatron der ganzen Kirche. 

Anna Halbfinger 

 
Hl. Josef im Pfarrheim Neufahrn  


